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Grundwasserqualität
Ein Großteil der Grundwassermessstellen im Oberrheingraben überschreitet 
die gemeinsamen Qualitätsgrenzwerte. Pflanzenschutzmittel und deren 
Metaboliten, Nitrat und PFAS sind die Hauptverursacher. Zwischen 2016 
und 2024 ist eine leichte Verbesserung festzustellen, die vor allem auf den 
Rückgang der Pflanzenschutzmittelkonzentrationen zurückzuführen ist.

59 %
der Messstellen überschreiten 
die gemeinsamen Schwellenwerte 
für mindestens einen Parameter

Allein die organischen 
Spurenstoffe beeinträchtigen 

54 %
der Messstellen

Gemeinsame Schwellenwerte

Europäische oder nationale Trinkwassergrenzwerte 
nach Stoff oder Summe

Warnschwellenwert: 80 % des grenzüberschreitenden Schwellenwerts 
(75 % für Nitrat)

Messkampagnen 2022–2024

Untersuchung von 103 Parametern an 1.497 Messstellen
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Karten 

@IGN BD Carto / BD Carthage

© LUBW

© HLNUG

© LfU RP

Darstellung auf der Grundlage von Daten des Hessischen 

Landesamtes für Naturschutz, Umwelt und Geologie, Wiesbaden

Daten

APRONA 

Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg

Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie

Amt für Umwelt und Energie Basel-Stadt

Amt für Umweltschutz und Energie Basel-Landschaft²

Häufigkeit der Nachweise und Überschreitung 
gemeinsamer Schwellenwerte nach Gebiet

Alle Ergebnisse finden Sie auf ermes-rhin.eu

Vollständige Daten, interaktive Karten und Berichte.

Überschreitung der gemeinsamen Schwellenwerte

Überschreitung der Schwellenwerte

Keine Überschreitung der Schwellenwerte

Anzahl der Messstellen

1497 524 454 211 272 36

Entwicklung der Grundwasser-Ressource und Monitoring 
des Eintrags von Spurenstoffen in das Grundwasser 
des Oberrheingrabens mit innovativen Instrumenten

2022 - 2025

Kofinanziert von 
der Europäischen Union

Cofinancé par 
l’Union Européenne

Rhin Supérieur | Oberrhein

Gebiet
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